
Ausgabe Nr. 10/Mai 2014Infojournal aus dem Gemeindeleben

Mitten in Neufinsing entste-
hen derzeit zwei neue Gebäu-
de. Das Seniorenzentrum der 
Gemeinde Finsing erhält  die 
Fassade, der Innenausbau   
ist weit gediehen. Die ersten 
Leuchten hängen bereits und 
ein Großteil der Räume ist 
fertig gestrichen.
Hinter dieser Baustelle wächst 
auch die Seniorenresidenz, 
eine Wohnanlage eines In-
vestors, die mit barrierefreier 
Gestaltung den Bedürfnissen 
nach betreutem Wohnen ge-
recht wird. Seite 35.

Bauvorhaben in  
Ortsmitte nehmen 

Gestalt an

Stimmungvoller Schnappschuss: Anja Ecker hat dieses Motiv auf der Fahrt zwischen Eicherloh und Badeweiher 
entdeckt, ist kurzerhand aus dem Auto gestiegen und hat es festgehalten. Nun wurde es im Rathaus von Finsing 
gemeinsam mit vielen anderen Fotos ausgestellt, die Bürgerinnen und Bürger in ihrer Heimat aufgenommen haben. 
Landschaft, die Elemente Feuer, Stein, Wasser, Luft, aber auch Energie und Landwirtschaft waren Thema. Seite 13

Das letzte Hochwasser hat 
erneut große Schäden am 
Graben zwischen Finsing und 
Neufinsing hinterlassen. Zu 
Jahresbeginn wurde er weit-
reichend saniert. Vor allem 
die Uferbereiche sind nun 
stabil befestigt und beugen 
weiterer Bodenerosion vor. 
Eine Fotostrecke zeigt die 
Baumaßnahmen, sowie die 
Situation vorher und nachher. 
Seite 24.

Das bayerische Kommunal-
wahlrecht ermöglicht dem 
Wähler durch Kumulieren, 
seine persönlichen Favori-
ten mehr Stimmen zu geben. 
Das Ergebnis der diesjährigen 
Wahl freut den Vorsitzenden 
des Gewerbeverbandes, Peter 
Junker, daher um so mehr, 
auch wenn er selbst um nur 
4 Stimmen den Einzug in 
den Gemeinderat sehr knapp 
verfehlt hat. Sieben Kandi-
daten der unterschiedlichsten 
Listen haben den Sprung ins 
Gremium geschafft. Die neu-
en Vertreter strahlen mit dem 
Vorsitzenden um die Wette. 
Seite 5.

Kaum vergehen fünf Jahre, 
ist die zehnte Ausgabe unseres 
„gehSchaufensterln“ fertig.   
Für den Finsinger Gewerbe-
verband des Bundes der Selb-
ständigen ein richtiger Grund 

zur Freude. So hat ganz spon-
tan der Vorsitzende, Peter Jun-
ker, ein kleines Jubiläumsbild 
gezeichnet (s. oben). Er gra-
tuliert dem Redaktionsteam 
ganz herzlich. Seite 3.

Politische Vertreter 
aus den Reihen der 
Gewerbetreibenden

Kleines Jubiläum unseres Infojournals

Neues Bachbett



S2: 
ANZ/PR Flittner

Franz



Weitere Artikel

Liebe Leserinnen und 
 Leser unseres Infojournals 
„gehSchaufensterln“,

Ihre positiven Rückmeldun-
gen stärken unser Redak-
tionsteam und beflügeln es 
immer wieder zu kreativen 
Höchstleistungen.  

An dieser Stelle möchte 
ich mich recht herzlich bei  
Gertrud Eichinger, Daniela 
Oldach, Franz Peischl und 
Dittmar Meng für ihren un-
ermüdlichen Einsatz zum Ge-
lingen „unserer“  Zeitschrift 
für Finsing bedanken. Ich 
gratuliere dem ganzen Team 
zur aktuellen 10. Ausgabe.

„Gemeinsam sind wir stark.“

Peter Junker, Vorsitzender des 
Gewerbeverbandes Finsing

3aus dem Gewerbeverband

„Gemeinsam machen wir unseren Weg“ 
- das Verbandsmotto wird aktiv gelebt

Finsinger Maibaum   4
Fledermäuse 6
Rainbowkids 10
Fotoausstellung 13
Brücke über Isarkanal 18
Theaterbagasch 22
Kegler 25
Tennisverein 26
Vogelhochzeit 28

CarSharing 30
Wirtschaftskooperation 31
Straßenbegrünung 31
Ruftaxi 32
DEFI 32
Reitverein Finsinger Au 33
Kinderbasteln 33
Leserfoto 34
Impressum 34

Zehn Ausgabetitel 
aus fünf Jahren mit Motiven und Themen aus Finsing und Umgebung.



4 mitten aus der Gemeinde

S. 4

Maibaum
Anz GoKart 2x

Franz



Zur diesjährigen Kommunal-
wahl haben sich auf fast allen 
Listen Mitglieder unseres Ge-
werbeverbandes zur Verfügung 
gestellt. Vier Mitglieder waren 
schon im vorherigen Rat ver-
treten. Aber auch viele neue 
Gesichter, Männer wie Frauen 
aus den verschiedensten Bran-
chen, sind in der Vorberei-
tungszeit aktiv gewesen. 

Der Gewerbeverein hat sich 
dem Thema mit einem eige-
nen Informationsabend ge-
widmet. Kreisrätin Gertrud 
Eichinger hat mit Zahlen und 
Fakten über die Aufgaben 
der Räte auf Gemeinde- und 
Kreisebene berichtet. Peter 
Junker ist auf die Personen 
bezogene Wahlmöglichkeit 
auf den Stimmzetteln einge-
gangen: „Jeder Wähler kann 
seine Favoriten nach vorne 
häufeln.“ So ist es von den 14 
Kandidaten sieben gelungen, 
den Sprung ins neue Gremi-
um zu schaffen. 

„Die Unternehmer sind es ge-
wohnt, parteiunabhängig auf 
andere zuzugehen und zusam-
men zu arbeiten“, weiß der 
Vorsitzende. „Sie bringen all 
ihr Wissen und Können zum 
Wohle der Gemeinde ein.“ 

Urgestein  
Martin Hagn

„Nach 36 Jahren ist noch lan-
ge nicht Schluss.“ Der lang-
jährige Gemeinderat wird  
auch in den kommenden 

sechs Jahren seine Fachkom-
petenz anbringen. Allerdings   
bremst ihn derzeit ein Kran-
kenhausaufenthalt aus. Die 
Redaktion wünscht ihm bal-
dige Genesung.                 GE

„Ein Spruch von Kennedy 
gefällt mir immer noch be-
sonders: Wenn wir uns einig 
sind, gibt es wenig, was wir 
nicht können. Wenn wir uns 
uneinig sind, gibt es wenig, 
was wir können.“

Andreas Damböck 

„Ich freue mich auf interes-
sante sechs Jahre und eine 
vollkommen neue Heraus-
forderung. Ein tolles Gremi-
um mit so unterschiedlichen 
Charakteren und Stärken. 
Wenn es uns mit einem vor-
behaltslosen Miteinander 
gelingt, diese zur Entfaltung 
zu bringen, können wir auch 
in der anstehenden Amtspe-
riode viel erreichen.“

Dieter Heilmair 

„Ich freue mich, für die Be-
lange der Gemeinde Finsing 
mich für weitere sechs Jahre 
einsetzen zu können.“

Jürgen Lachmann 

„Ein inspirierender Wahl-
kampf gab mächtig Schub 
in die neue Legislaturperi-
ode, der ich wieder im Ge-
meinderat und Kreistag an-
gehören darf. Diesmal sogar 
als Dritte Bürgermeisterin. “

Gertrud Eichinger 

Sieben Mitglieder des Gewerbeverbandes  
im neuen Gemeinderat

5Gewerbeverband und Gemeinde

Der Kreistag hat in seiner 
ersten Sitzung am 19. Mai 
2014 die Stellvertreter für 
den Landrat gewählt. Mit 43 
zu 16 Stimmen konnte sich 

 Gertrud Eichinger gegen Rai-
ner Mehringer um die Positi-
on des weiteren Stellvertreters 
durchsetzen. Sie vertritt nun 
auf politischer Ebene gemein-
sam mit Jakob Schwimmer 
den Landrat Martin Bayer-
storfer. Wir wünschen ihr 
gutes Gelingen in dieser Auf-
gabe, auch für die Gemeinde 
Finsing. 
Peter Junker, Vorsitzender des 
Gewerbeverbandes Finsing

Kurz vor Drucklegung: Finsinger Unternehmerin ist 3. Landrätin

„Ich bin in Neufinsing, 
Finsing und Eicherloh ak-
tiv, weil die Gemeinde meine 
Heimat ist und mir die Zu-
kunft unserer Gemeinde am 
Herzen liegt.“

Robert Schönhofen 

Beobach-
teten das 
Geschehen 
vom Besu-
cherbalkon 
aus: Peter 
Junker und 
Dittmar 
Meng 
(v.l.)

Vorsitzender Peter Junker (Mitte) 
ist stolz auf seine erfolgreichen Mit-
glieder: v.l. oben Dieter Heilmair, 
Robert Schönhofen, Jürgen Lach-
mann, Andreas Damböck, unten 
Andrea Struck und Gertrud Eichin-
ger. Nicht auf dem Bild: Martin 
Hagn. (Foto: DO)

V.l.: Jakob Schwimmer, Gertrud Eichinger und Landrat Martin Bayerstorfer 
stellen sich für die Presse vor dem Kreistagsgremium auf. (Fotos: privat)

„Meine persönlichen Stär-
ken möchte ich gerne für die 
Gemeinde einsetzen: Offen-
heit den Bürgern gegenüber, 
positiv Denken und kreative 
Ideen. 
Mein Motto: Es ist nicht 
wichtig, wo du bist, sondern 
was du tust, wo du bist!“              

Andrea Struck



6

S. 6
Fledermäuse

Franz

PR-Anzeige



7aus dem Gewerbeverband und dem Handwerk

S. 7
Anz PR 

HuT

Franz



8 PR-Anzeige

S. 8 + 9

Anz/PR AXA

Franz



9PR-Anzeige

S. 8 + 9

Anz/PR AXA

Franz



10 Das Handwerkerhaus

S 11
Friseur Haarstudio

Franz



S.10
Rainbow kids

Anz. Autohaus Maier

Franz

11aus der Gemeinde



12 PR-Anzeige

S.12

ANZ/PR Wildgruber 

Franz



13

Im Rathaus waren für knapp 
drei Wochen 49 Bildmotive 
ausgestellt, die 16 Finsinger 
„Hobby“-Fotografen in ihrer 

Heimat geschossen haben. Sie 
zeigten eine Vielfalt an Blick-
winkeln, die die Betrachter 
immer wieder in ihren Bann 

gezogen haben. De-
tails, die in versteck-
ten Ecken gefunden 
wurden, Szenen aus 
dem Garten oder 
beim Spaziergang, 

der ganz persönliche Lieb-
lingsplatz und beeindrucken-
de Momente in der Land-

schaft wurden festgehalten. 
Ein paar Fotoabzüge sind in 
den Räumen der Verwaltung 
verblieben: die Mitarbeiter 
haben sie in dieser Zeit sehr 
geschätzt und nun gerne am 
Arbeitsplatz aufgehängt.

Fotoausstellung  
„Finsing auf den 2ten Blick“

aktives Gemeindeleben

Die Fotografen: 
Sabine und Jürgen Angermair, Da-
niela Buchauer, Anja Isabella Ecker, 
Thorsten Ecker, Gertrud und Sepp 
Eichinger, Jonathan Fuchs, Michae-
la Gossmann, Dieter Heilmair, Nor-
man Jaeckel, Alfred Müller, Franz 
Peischl, Nadine Schürer, Johanna 
Seemüller, Simone Sommer, Jonas 
Levin Tönnessen, Hans Wildgruber
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Gewerbegebiet Neufinsing - 
Die breite Glasfassade des 
HandWerkerHauses lädt in-
zwischen seit gut einem halben 

Jahr zum Besichtigen ein. Nun 
wollen die Unternehmen ihre 
Kunden zu einem gemeinsamen 
Fest einladen.

Alle Räume sind bezogen, 
die Firmen haben sich einge-
richtet und sind zusammen-
gewachsen. Sehr zum Vorteil 

für die Kunden: ob Raumaus-
stattung, Sanitärinstallation, 
Elektrotechnik, Fliesen und 
Kachelöfen, Dachspenglerei, 
Innenausbau, Gartenanlagen, 
Abbrucharbeiten im Vorfeld 
oder schlüsselfertiges Bauen - 
die Auftraggeber können sich 
auf starke Gewerke verlassen.

Das wollen die Teilnehmer im 
HandWerkerHaus mit Kun-
den, Familien und Freunden 
gebührend feiern.

Groß und klein sind 
herzlich eingeladen

Schon seit vielen Wochen lau-
fen die Vorbereitungen für das 
Festwochenende am 28. und 
29. Juni 2014, mit Programm 

von 10 - 17 Uhr. Zum Beispiel 
beginnt der Sonntag mit ei-
nem Weißwurst-Frühschop-
pen bei zünftiger Blasmusik 
der Finsinger Blaskapelle.

An beiden Tagen werden 
die Gäste mit bayrischen 
Schmankerln verwöhnt. 
Buam und Madln dürfen sich 
auf ein maßgeschneidertes 
Programm freuen. Mit Kin-
derschminken oder Austoben 
in der Hüpfburg ist für die 
Unterhaltung der Kleinen 
bestens gesorgt, so dass El-
tern - und auch Großeltern 
- sich ausgiebig im Haus um-
sehen können.

Der Informationsgehalt im 
HandWerkerHaus wird vie-
le begeistern. Zum Beispiel 

wird Michael Waldinger in 
einem Vortrag auf bewährte, 
anschauliche Art viele Tipps 
zu raumgesundem Wohnen  
und Arbeiten geben. Ein The-
ma für jedermann, schließlich 
verbringen wir im Durch-
schnitt ca. 80 % unseres Le-
bens in Innenräumen.  

Information an  
erster Stelle

Alle Fachfirmen stehen mit 
offenen Türen zur Verfügung. 
Chefs und Mitarbeiter haben 
viele Anschauungsmateriali-
en vorbereitet und freuen sich 
heute schon auf die persönli-
chen Gespräche. Es gibt viel 
zu sehen, hören, reden und 
genießen. 

Tag der offenen Tür - 
große Präsentation am 28. und 29. Juni 

• Wohnraumgestaltung
• Bodenbeläge
• Raumgesund

• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Gardinen/Nähservice

• Fassadengestaltung
• Malerarbeiten
• Farbenfachhandel

• Teppiche
• Parkett
• Polstern

Am Isarkanal 2, 85464 Neufinsing
Telefon 0 81 21 / 98 67 400, Telefax 0 81 21/ 98 67 401
info@michael-waldinger.com, www.michael-waldinger.com

Ihr Rundum-sorglos-Paket

Beratung Gestaltung Planung Montage
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Weiß-blauer Himmel und flatternde Fahnen, so wünschen sich die Unternehmen im HandWerkerHaus Neufinsing das Wetter zum Feiern. (Foto: F.X.Peischl)
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Ganz neu in die Gemeinde ge-
zogen, stellt sich die erfahrene 
Full Service Internetagentur 
„Internet Solutions Group“ 
den Finsingern vor.

Seit knapp zehn Jahren sind die 
beiden Inhaber und Betreiber 
Andreas Gaide und Bernhard 
Emig im Bereich Online- und 
SEO-Marketing tätig, um ihre 
Kunden im weltweiten Netz 
zu präsentieren. Die Kunden 
freuen sich über eine moderne, 
nutzerfreundliche und suchma-
schinenoptimierte Webpräsenz. 

Unternehmen der unterschied-
lichsten Branchen wenden sich 
an die „Internet Solutions 
Group“ (ISG), vom Einzelun-
ternehmer bis hin zum Groß-
unternehmen. Je nach An-
forderung bietet die Agentur 
individuelle Lösungen an. Er-
folgreich sind schon viele Inter-

netprojekte konzipiert, umge-
setzt und vermarktet worden.

Webdesign
Im Vordergrund steht eine 
zeitgemäße, userfreundliche 
und für mobile Endgeräte op-
timierte Webpräsenz, die den 
Wünschen der Kunden und 
vor allem den Ansprüchen der 
Zielgruppe gerecht wird. Dem 
Kunden kann auch ein CMS 
System angeboten werden, bei 
dem er inhaltliche Aktualisie-
rungen selbst vornehmen kann. 
Corporate Design und Website 
Pflege stellen hier weitere we-
sentliche Service-Angebote dar.

Suchmaschinen-
optimierung

Die schönste Website ist wert-
los, wenn sie von ihren potenti-
ellen Interessenten und Kunden 

nicht gefunden wird. Mit SEO 
Beratung und Analyse, mit On- 
und Offpage Optimierung und 
Content Marketing sorgt die 
ISG regional und deutschland-
weit dafür, dass die Webseiten 
ihrer Kunden Top Platzierun-
gen bei Google erreichen.

Facebook Marketing
Facebook ist bereits heute ei-
ner der wichtigsten Kommu-
nikationskanäle zwischen Un-
ternehmern und Verbrauchern 
und wird in Zukunft noch zen-
traler! Die ISG unterstützt ihre 
Partner, mit ihren Zielgruppen 
in den direkten Dialog zu tre-
ten, neue Interessenten und 
Kunden zu gewinnen und in 
allen Bereichen rund ums The-
ma Facebook Marketing! Das 
Leistungsportfolio reicht von 
Facebook Ads und Retarge-
ting Kampagnen, Facebook 

Betreuung und Fanpage De-
sign bis hin zur Entwicklung 
individueller Gewinnspiel 
Apps. Umfangreicher Support, 
Pflege, Wartung und Über-
wachung der Projekte sind 
selbstverständlich. Damit für 
ihre Kunden die passende Lö-
sung erarbeitet werden kann, 
beginnen die Fachleute jedes 
Projekt mit einem kostenlosen 
Beratungsgespräch.

„Um unsere Kunden noch 
besser betreuen zu können, 
agieren wir als Full Service 
Internetmarketing Agentur  
“Internet Solutions Group” 
nun aus unseren neuen Räum-
lichkeiten im Handwerkerhaus 
im Gewerbegebiet Neufinsing.“ 
so Andreas Gaide und Bern-
hard Emig. „Unsere Agentur 
steht für digitales Handwerk 
nah am Menschen und vor al-
lem für den Menschen.“

Rundum-Service für weltweite Präsenz
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22 aus der Nachbarschaft

Jubiläumsstück anlässlich  
der 1200 Jahr Feier Pliening

Die Personen wurden dargestellt durch:

Auf Erden:

Brandner Kaspar, Häusler 
und Jagdhelfer

Schorsch Eberhart

Marei, seine Enkelin Maria Bauer-Eberhart

Florian, Taglöhner Markus Wenhart

Simmerl, Jäger Florian Bauer-Eberhart

Senftl Alois, Bürgermeister Christian Fuchs

Theres, Tante von Marei Anita Eberhart

Im Himmel:

Der Boandlkramer Günther Schuler

Der heilige Petrus Franz Wutz

Michael, Erzengel Tobias Burghart

Afra, Selige Martina Burgmair

Der selige Nantwein Andreas Wachinger

Der selige Turmeier Christian Lorenz

Der Theaterverein Pleaninga 
Theaterbagasch übernahm 
den Auftakt zu den Feierlich-
keiten 1200 Jahre Pliening. 
Zu diesem Fest wurde ein Ju-
biläumsstück ausgesucht, das 
überaus bekannt und beliebt 
ist: Der Brandner Kaspar und 
das Ewige Leben. 

Die Handlung der Komödie 
von Kurt Wilhelm, nach Er-
zählungen und Motiven des 
Franz von Kobell, ist legen-
där. Der Brandner Kaspar 

Weitere Bilder unter: 
http://theaterbagasch.de/der-brandner-kaspar-und-das-ewige-leben-2/

soll bei einem Jagdunfall im 
Alter von 72 Jahren ums Le-
ben kommen. So will es die 
göttliche Obrigkeit. Doch der 
frierende und zitternde Bo-
andlkramer lenkt den Schuss 
versehentlich daneben. In 
seiner Verlegenheit versucht 
der Boandl den Brandner zu 
überreden, freiwillig mitzu-

kommen. Der Brandner lehnt 
dies entschieden ab und über-
listet den verfrorenen und ein-
samen Boandl mit Kirschgeist 
und Kartenspiel und gewinnt 
dabei eine Frist von 18 Jah-
ren. Aber im Himmel kommt 
man dem Tod auf die Schli-
che. Nun ist für den Boandl-
kramer guter Rat teuer.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgten wie all die 
Jahre abwechselnd die “Lus-
tigen Finsinger” und die Mu-
sikkapelle Gelting.
Das Stück kam bei den Fans 
natürlich bestens an. Die 
Gäste honorierten diesen 
Festauftakt mit begeistertem 
Applaus.

Hinter der Bühne agierten:
Spielleitung: Barbara Betz/
Bühnenbau, Gestaltung, 
Ausstattung: Markus Burg-
mair, Barbara Betz, Florian 
Bauer-Eberhart, Andreas 
Wachinger, Johann Holzner/
Technik: Norbert Joschko, 
Johann Kollmannsberger, 
Claudia Wachinger/ 

Maske: Gaby Lässer, Stepha-
nie Rieder/
Frisuren, Kostüme, Requisi-
ten: Stefanie Wenhart, Fran-
ziska Schwarz, Barbara Betz/
Souffleur: Barbara Eder, 
Martina Burgmair/
Gesamtleitung: Markus 
Burgmair



In Zeiten ständig verfügbarer 
Informationen in der virtuellen 
Welt führt der Weg, eine ge-
eignete Versicherung für sich 
zu finden, immer öfter über 
das Internet. Wenn es aber um 
fachliche Beratung und letzt-
endlich um die Entscheidung 
für die passende Lösung geht, 
kommen viele Versicherungs-
nehmer gerne auf einen Fach-
mann vor Ort zurück.

Das in Pliening ansässige 
Unternehmen ImVeSt As-
sekuranzmakler GmbH mit 
Geschäftsführer Wolfgang 
Eberhart bietet beides. Auf 
seiner Website www.imvest-
gmbh.de steht dem Besucher 
ein Online-Vergleich zur Ver-
fügung, mit dem der Kunde 
unverbindlich verschiedene 
Versicherungen vergleichen 
kann. Nach Angabe der indi-

viduellen Leistungsmerkmale 
stehen dem User mehrere An-
gebote parat, bei einer Prä-
mienersparnis oft bis zu 50%. 

Vor Vertragsabschluss wird 
jedoch zusammen mit dem 
Interessenten der tatsächliche 
Bedarf und das optimale Pro-
dukt ermittelt - ein entschei-
dender Vorteil zum reinen 
Onlineabschluss. Darüber 
hinaus ist auch eine laufende 
Betreuung u.a. im Schadens-
fall gewährleistet.

„Oftmals sind unsere exklusi-
ven Konditionen sogar besser 
als die eines Vertreters oder 
übers Internet!“ so Wolfgang 
Eberhart. DAS Alleinstel-
lungsmerkmal eines Versiche-
rungsmaklers ist jedoch die 
kostenlose Betreuung aller 
bestehenden Versicherungen 

eines Kunden ohne einen not-
wendigen Versichererwechsel.

„Egal ob Allianz, Axa, Versi-
cherungskammer Bayern oder 

Zurich, egal ob Azubi, An-
gestellter, Handwerker oder 
Landwirt“ ist sich Wolfgang 
Eberhart sicher: „ bei uns sind 
alle gut aufgehoben!“
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Alle Sparten und alle Gesellschaften - 
Ihr Versicherungsmakler vor Ort!

Verschaffen Sie sich bei unserem  
Online-Vergleich einen ersten Überblick 
über das für Sie günstigste Angebot:  
www.imvest-gmbh.de

ImVeSt Assekuranzmakler GmbH
Geltinger Str. 23
85652 Pliening
Telefon 08121 / 22438-0
Telefax 08121 / 22438-10
E-Mail  info@imvest-gmbh.deWolfgang Eberhart mit seinen Mitarbeiterinnen Monika Heilmair, Andrea Humel-Wappmannsberger und Bianca Klein.

Ein Versicherungsneh-
mer hat die Qual der 
Wahl. Er kann sich an 
einen Versicherungs-
vertreter, einen Mehr-
fachvertreter oder einen 
Versicherungsmakler 
wenden.
 
Der Vertreter arbeitet 
für eine, als Mehrfach-
vertreter für mehrere Versi-
cherungen und vertreibt deren 
Produkte. Der Makler hat 
mehrere Versicherungsgesell-
schaften im Angebot. Durch 
seinen Zugang zu mehreren 
Gesellschaften hat er in den 

unterschiedlichsten Sparten 
ein großes Produktspektrum. 
Der Makler ist Auftragnehmer 
und Verwalter des Kunden und 
versteht sich daher als dessen 
Interessensvertreter.
(Bild: © Kirsty Pargeter - Fotolia.com)

Versicherung: wie finde ich die passende Lösung für mich?
Online oder persönlich, über Vertreter oder Makler?

        Versicherung    Makler & Kunde

Versicherung & Vertreter             Kunde



Graben Flur-Nummer 60: 
seit vielen Jahren schuf der 
Entwässerungsgraben immer 
wieder Probleme. Die Ufer-
böschung wurde bei starkem 
Regen und hohem Wasserpegel 
regelrecht ausgeschwemmt.

Der Graben nimmt in Finsing 
parallel zur Geltinger Straße 
das Wasser der Felder auf, 
führt unter der Neufinsinger 
Straße durch ein Rohr und 
dann oberirdisch weiter nach 
Westen vorbei an Umspann-
werk und Regenrückhaltebe-
cken bis zur Erdinger Straße, 
um dort wieder unterirdisch 
nach Norden in den Mittle-
ren Isarkanal geleitet zu wer-
den. Vor allem im Bereich 
zwischen Finsing und Neu-
finsing wurden immer wieder 
bei sogenannten Starkrege-
nereignissen das Erdreich am 
Ufer sowie die Sohle abgetra-

gen. Immer wieder brach ein 
Stück des Ufers herunter und 
verschob den Bachverlauf. 
Das Wasser suchte sich eigene 
Wege und unterhölte teilswei-
se die Grundstücksgrenzen zu 
den anliegenden Feldern.

Auf Antrag von Konrad 
Buchmann bei der Bürgerver-
sammlung besichtige der Bau-
ausschuss vor Ort die Situati-
on. Der Gewässer-Ökologe 
Herwig Hadatsch wurde be-
auftragt, in enger Zusammen-
arbeit mit Herr Euringer, Un-
tere Naturschutzbehörde, und 
Herrn Falter, Sachgebietslei-
ter Wasserrecht des Landrat-

samtes, mehrere Möglichkei-
ten der Uferbefestigung zu 
überprüfen. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Max Kressirer 
und Geschäftsleiter Helmut 
Fryba konnten wirkungsvolle 
Maßnahmen erarbeitet und 

im Oktober 2013 dem Ge-
meinderat abschließend vor-
gestellt werden.
Anfang Januar begann Firma 
Wurzer zunächst damit, die 
Böschung des Grabens neu 
auszuheben. Das Sanierungs-
konzept ist auf der Basis von 
Steinwalzen aufgebaut. In 
ein schlauchförmiges Netz 
werden Steine gefüllt. Die 

Schläuche werden dann an 
der Böschung übereinander 
aufgeschichtet. Die Steinwal-
zen bringen ein ordentliches 
Gewicht mit, wirken aber 
nicht massiv. Mit der Zeit 
werden sie in die natürliche 

Umgebung integriert und 
kaum mehr zu sehen sein. 
Die gesamten Sanierungsar-
beiten für diesen Bereich be-
laufen sich auf 60.000 Euro, 
eine Investition mit der der 
ursprüngliche Verlauf des 
Grabens Fl.Nr. 60 wiederher-
gestellt und für die nächsten 
Jahre garantiert ist.           

Sabrina Horneck / GE

24 aus der Gemeinde

Hedwig Geisberg, Heilpraktikerin für Psychotherapie
Christian-Bauer-Weg 8, 85464 Neufinsing, T. 0 81 21 - 2 53 65 43

Nähere Infos finden Sie auf meiner Internetseite ab Ende Mai 2014:  
www.geisberg-psychotherapie.de
Anmeldung unter: geisberg-psychotherapie@t-online.de

Ich freue mich auf Sie – Ihre Hedwig Geisberg

Vorankündigungen: Jakobswege
Schweiz: 22.5. - 28.5.2015
die schönsten Etappen
von Fischingen - Hörnli - Einsiedeln - Flüeli - Thun bis Fribourg 
Spanien: 4.9.2015 - 19.9.2015
von Route del Norte - span. Küstenjakobsweg - Bilbao bis Ribadeo

Achtsamkeit als Kunst der Wahrnehmung und Stressbewältigung 
12 Abende / 14-tägig  –  von 19:30 - 21:30
Kurs 2: Montag 22.9.2014
Kurs 3: Dienstag 28.10.2014

Nachher - das Bachbett wurde teilweise um über einen Meter versetzt. Die 
Baumwurzeln haben nun wieder 
Halt. 
Bilder links: Der Radlader füllt 
die Netzschläuche mit den Steinen. 
Gut verschnürt werden sie überein-
ander geschichtet. Fotos: Gemeinde 
Finsing (3) FXP (1)

Ufersanierung: die bröckelnde Böschung ist nun endlich gesichert

Vorher - der Wasserverlauf hatte über die Jahre viel Wurzelwerk frei gespült. 
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Der KC Neufinsing feiert heu-
er sein 40-jähriges Bestehen. 
Die Gründungsmitglieder,
Michael Hettler, Rudi Hettler, 
Hans Hettler Alfred Hettler, 
Reiner Hentschel, Paul Schi-
wietz und Edi Biendl, machten 
am Stammtisch im Gasthaus 
Hettler den Weg frei für einen 
erfolgreichen Verein. 

Seit dieser Zeit wurden 
eine Menge Erfolge gefei-
ert. Meistertitel, Oberbay-
erische, Bayerische und ein 
Deutscher Titel, sowie Bay-
ernpokalsiege, um nur die 
Wichtigsten zu nennen. Die-
ses Jubiläum  hätte der KC 
Neufinsing gerne innerhalb 
der Gemeinde mit einem  
beliebten Jubiläumspokaltur-
nier gefeiert, was aber wegen 
der fehlenden Kegelbahn in 
Neufinsing zurzeit nicht mög-
lich ist. 

Ein Gründungsmitglied war 
bis zuletzt noch aktiv dabei. 
Unser Edi Biendl, das nieder-
bayerische Urgestein. Edi, der 
heuer 85 Jahre wurde, war in 
früheren Zeiten bekannt für 

seinen Hutwurf, wenn er alle 
Neune geschoben hat. 

Zack-Bumm-A-Weiß, so hall-
te es lautstark, wenn seine 
Kollegen eine Sau gescho-

ben haben. Überall war Edi 
gern gesehen. Seine Person 
war unumgänglich mit dem 
KC Neufinsing verbunden.  
Leider weilt Edi nicht mehr 
unter uns. 

Wir danken ihm post-
hum für seine Treue. 
Seine positive Ausstrah-
lung und sein Humor 
werden unvergessen 
bleiben. 
                    
T. Wachinger für den  
KC Neufinsing

40 Jahre KC Neufinsing, 40 Jahre Edi Biendl

Edi Biendl durfte stolz auf 
seine Auszeichnungen sein. 
Hier saßen wir noch bei den 
Kegelbahnen in Neufinsing 
beisammen.



26 Vereinsleben

Tennisclub Finsing startete in die letzte Wintersaison mit 
zwei ganzjährig bespielbaren Ziegelmehltennisplätzen

Nach 35 Jahren sind die fünf 
Freiplätze des TC Finsing in 
die Jahre gekommen. Schon 
im Frühjahr 2013 stimmten 
der Vorstand und die Mitglie-
der zu, die Plätze 4+5 in einen 
Tennis Force Belag (Firma 
Sportas) umzuwandeln, der 
auch für die Wettspielrunde 
zugelassen ist. 

„Wir wollten schon im Ok-
tober die Teilsanierung ab-
geschlossen haben, so der 1. 
Vorsitzende Walter Thiess. 
„So können unsere Mitglieder 
mindestens drei Monate län-

ger im Club spielen und müs-
sen keine teuren Hallenmieten 
zahlen.“

Technische Beschreibung:
Tennis Force R ist ein Tennis-
ziegelmehlbelag mit durchge-
hend ebener, trittfester und 
wasserdurchlässiger Spielde-
cke, der ganzjährig bespielt 
werden kann. Der Belag mit 
einer Stärke von ca. 25 bis  
35 mm wird maschinell fu-
genlos mit einem Fertiger 
eingebaut und anschließend 
mit Tennisziegelmehl TOP 
abgestreut. Die Linierung 
wird dauerhaft im Spezial-
verfahren eingebaut. Die Op-
tik entspricht von der Farbe 
und dem Aussehen sowie dem 
Spielverhalten herkömmlich 

gut gepflegten und verdichte-
ten Ziegelmehlplätzen.

Finanzierung
Insgesamt kostete der Um-
bau der Ganzjahresplätze ca. 

50.000 €. Der Umbau wird 
von der Gemeinde, BLSV 
und vom Landratsamt zu ca. 
70% bezuschusst.  Der Rest-
betrag wird finanziert durch 
Eigenmittel.

Ausblick
Nun freuen sich Mitglieder 
und Verein über die Vorteile 
eines Allwetterplatzes:

• gelenkschonender Belag
• wesentliche Eisparungen bei 
der Frühjahrs-Instandsetzung
• geringere Platzpflege wäh-
rend der Spielsaison
• längere Nutzungszeiten, fast 
ganzjährig bespielbar
• auch ohne Tennishallen 
besteht nun eine Alternati-
ve für das Jugendtraining 

Erster Test ist bestanden                                                                                                        
Seit Mitte Oktober sind die 
neuen Plätze der Fa. Spor-
tas mit dem ganzjährigen 
bespielbaren Belag fertig.  
Fast jeder Mannschaftsspieler 

hat inzwischen die Plätze ge-
testet und sich ein Bild über 
das Sprungverhalten, Ballab-
druck und Rutschbedingun-
gen überzeugt und sehr posi-
tive Aussagen getroffen. 

Im ersten Moment ist kein 
Unterschied zu herkömmli-
chen Ziegelmehl-Plätzen zu 
erkennen. Die Linien sind ein-
gefräst und verklebt und kön-
nen nicht mehr verrutschen. 

Der Umgang mit diesen Plät-
zen muss erst erlernt werden. 
So ist etwa an sehr heißen Ta-
gen eine kurze Bewässerung 
vor dem Spiel wenig sinnvoll, 
besser wäre es, den Wasser-
speicher früh morgens richtig 
voll zu pumpen. Das Prinzip 
der Bindung des Ziegelmehls 
auf dem Tennis-Force-Platz 
ist die Feuchtigkeit von unten, 
nicht von oben.

Auch die Jugend war beim 
3-tägigen Tenniscamp in den 
Herbstferien von der Vorbe-
reitung auf die neue Saison 
mit der Midcourt, Bambini, 
Knaben 14 und Junioren- 
Mannschaft begeistert über 
den guten Zustand der Plätze 
und hatten richtig Spaß beim 
Üben.

Walter Thiess

v.l.n.r. Trainerin Dorothea Wörner, Giselle Beylich, Jim Beylich, Ruben Stampfer,Thomas Gruber, Michael 
Rauscher,Jonas Gurman, Florian Biersack, Tassilo v. Wurmbrand, Korbinian Tuschl, Colin Swierczyna, Fabian 
Wojciechowski, Luca Elb, Trainer Felix Wörner, 1. Vorstand Walter Thiess

v.l.n.r. Julian Odametey, Leonhard Mitrik, Colin Swierczyna, David 
Kornberger, Hannes Heilmair, Luca Elb, Eric Jakob, Giselle Beylich,  
Trainer Philipp Kövener

Feintuning
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Die Geschäftsstelle Neufinsing  
der VR-Bank Erding eG hat 
seit Jahresbeginn einen neuen 
Leiter: Stephan Kleiber.

Der neue Chef in der Neu-
finsinger Filiale ist ein  
überzeugter Genossenschafts-
banker. Seine Lehre absol-
vierte er in einer Hypo-Ver-
einsbank und ist seinen Weg 
über die ganze Palette des 
Bankenwesens gegangen. Bei 
verschiedenen Arbeitgebern  
weltweit hat er zum Beispiel 
in den Arbeitsfeldern Immo-
bilien-Vertrieb oder Finanzie-
rung und Leasing gewirkt. 

Vor sieben Jahren ist der Fa-
milienvater mit seiner Frau, 
Kind und Hund in Moosburg 
sesshaft geworden. Zu dieser 
Zeit war er in Landshut bei 
der dortigen VR-Bank tätig. 
Und mit der Arbeit in der hei-
matlichen Region stand für 

ihn bald fest: Bei den Genos-
senschaftsbanken ticken die 
Uhren wie sie ticken sollen.

„Wir müssen weitsichtig den-
ken, weil wir uns hier vor Ort 
keinen Schnitzer erlauben 
können“ ist einer der Grund-
sätze, den Stephan Kleiber für 
sich aus vielen Jahren interna-
tionaler Tätigkeit entwickelt 
hat. Auch im Landkreis Er-
ding hat Regionalität Bestand 
und bildet wieder einen nach-
haltigen Wert.

Dazu will der „Neue“ seinen 
Beitrag leisten und sein Fach-
wissen im Bereich Bau-Finan-
zierung hier vor Ort anbieten. 
Dabei geht es ihm in erster 
Linie mehr um Beratung statt 
Produktverkauf. Gemein-
sam mit dem Kunden eine 
Lösung zu erarbeiten, die an 
dessen Bedarf orientiert ist. 
Denn nur ein Angebot, das 

individuell passt, überzeugt 
und führt  für beide Teile zum 
Erfolg. 

Dazu ist die Offenheit des 
Kunden erforderlich. Die 
kann nur erreicht werden, 
wenn der Mensch im Mittel-
punkt steht. Nur ein respekt-
voller Umgang gegenüber 
Kunden genauso wie gegen-
über Kollegen führt zu der 
Wertschätzung, die Vertrauen 
schafft. 

An dieser Stelle möchte Ste-
phan Kleiber ein Danke-
schön an die Mitarbeiter der 
Neufinsinger Geschäftsstelle 
aussprechen: „An keiner Ar-
beitsstelle bin ich so schnell 
angenommen worden wie 
hier.“ Um so wichtiger ist es 
ihm, sich einen positiv besetz-
ten Namen in der Gemeinde 
zu machen. Er möchte die an-
sässigen Kunden persönlich 

kennen lernen und sich ein 
Bild der Menschen vor Ort 
machen. „Wenn die Leute sa-
gen: „Zum Kleiber kann man 
gehen“, dann hab ich alles 
richtig gemacht“ ist sein per-
sönlicher Anspruch.

Neuer Geschäftsstellenleiter: Vertrauen aufbauen ist die erste Aufgabe

Stephan Kleiber, 
Leiter der Geschäftsstelle Neufinsing
Hauptstr. 2, 85464 Finsing
T. 08121-7795-21
E-Mail: 
stephan.kleiber@vr-bank-erding.de
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Das „Auto-Teilen“ wird salon-
fähig. Immer mehr Menschen 
schätzen die Flexibilität ohne 
die regelmäßigen Belastungen, 
die ein eigenes Fahrzeug mit 
sich bringt. Nicht nur in Städ-
ten, auch in kleineren Gemein-
den ist diese Art der Mobilität 
auf dem Vormarsch.

Wann und für wen 
macht CarSharing 

Sinn?
Laut Aussagen des Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) 
ist Carsharing eine sinnvolle 
Alternative zum eigenen Wa-
gen, wenn Autofahrer weniger 
als 10.000 Kilometer im Jahr 
fahren. Das gelte vor allem 
für Fahrer, die nicht jeden Tag 
auf ein Auto angewiesen sind, 
es aber regelmäßig brauchen 
- etwa für Familieneinkäufe 
oder Fahrten zum Sportverein. 
Doch die Vorteile von CarSha-
ring sind wesentlich vielfältiger.

Sinn macht Carsharing zum 
Beispiel für Familien, die gele-
gentlich Engpass bei fahrbaren 
Untersätzen haben, obwohl  sie 
bereits ein oder zwei Autos ihr 
Eigen nennen. Diese Situation 
kennen Fahranfänger nur zu 
gut, wenn sie auf das Famili-
enfahrzeug angewiesen sind. 
Fahrten ins Kino, zum Bum-
meln nach Erding oder Tages- 
bzw. Wochenendausflüge mit 
Freunden z.B. in die Berge oder 
auf Kurzurlaub. Für diese Fa-
milien ist oft CarSharing we-
sentlich billiger als ein zweites 
oder gar drittes Auto, dessen 
Unterhalt monatlich mehrere 
hundert Euro beträgt.

Besonders attraktiv ist Car-
Sharing für Vereine oder Fir-
men, weil auch Mitglieder bzw. 
Mitarbeiter nutzungsberech-
tigt sind. So könnte sich ein 

Jugendtrainer den 9-Sitzer des 
Vereins für Fahrten zum Trai-
ning oder zu auswärtigen Spie-
len ausleihen. Eindeutig und 
einfach regelt sich auch das 
leidige Thema der Fahrkosten-
beteiligung bei Ausflügen zum 
Zeltlager oder Skiwochenende. 

Verschleiß des Fahrzeugs und 
Versicherung sind mit den Ge-
bühren abgedeckt.   

 CarSharing in ganz 
Deutschland nutzen
Ein weiteres Schmankerl und 
mit Sicherheit ein finanziel-
ler Vorteil ist die Möglichkeit, 
Autos in anderen Städten zu 
benutzen. Viele Vereine haben 
untereinander oder mit großen 
Verbänden Partnerverträge.
Praktisch bedeutet das, dass 
man nach Ankunft am Bahn-
hof oder Flugplatz ein Auto zur 
Verfügung haben kann, ohne 
auf teure Taxen oder Mietautos 
angewiesen zu sein. 

Super, aber wann 
kommt nun CarSha-

ring in Finsing?
Dem geneigten Leser ist beim 
Thema „Auto-Teilen“ vielleicht 
schon der Verein „Carsharing 
Union Markt Schwaben e.V.“ 
(www.cms-carsharing.de) auf-

gefallen. Der Vorstand des Ver-
eins hat sich bereit erklärt, in 
der Gemeinde Finsing eine Art 
Außenstelle zu gründen, so wie 
es auch in der Gemeinde Otten-
hofen schon seit längerer Zeit 
erfolgreich der Fall ist.

Der Plan ist folgender: Sobald 
sich in der Gemeinde Finsing 6 
bis 8 Interessenten für CarSha-
ring finden, wird die CarSha-
ring Union Markt Schwaben 
ein Auto auf einem noch fest-
zulegenden Parkplatz abstellen 
und für die gemeinsame Nut-
zung bereit stellen.

Als besonderes Angebot gibt 
es einen Schnuppervertrag. 
Schnupper-Mitglieder können 
die Autos reservieren und fah-
ren wie reguläre Mitglieder und 
Carsharing bis zu drei Monate 
ausprobieren. Es gelten die nor-
malen Nutzungsgebühren der 
aktuellen Gebührentabelle. Der 
Nutzungsanteil von einmalig 
325 € ist erst beim vollständigen 
Beitritt zum Verein zu zahlen.

Wie soll das ablau-
fen und wo wird das 

Auto stehen?
Es haben bereits erste Gesprä-
che zu einem möglichen Stell-
platz für das CarSharing Auto 
stattgefunden. Kommt z.B. die 
überwiegende Mehrzahl der 
Interessenten aus Neufinsing, 
so wird das Auto auf einem 
der Parkplätze in der Nähe des 
Rathauses stehen.

Alle Interessierte sollen sich 
daher bei Hr. Eichinger entwe-
der per Telefon  oder per email 

(josef.eichinger@t-online.de) 
baldmöglichst melden. Dem-
nächst gibt es auch eine weitere 
Informationsveranstaltung, die 
dann im Gemeindeblatt ange-
kündigt wird.

Wie funktioniert 
CarSharing in 

Finsing?
Wenn sich mehr als sechs Inte-
ressierte gemeldet haben, wird 
von CarSharing Markt Schwa-
ben ein Auto auf dem ausge-
wählten Parkplatz abgestellt. 
Nahe dem Parkplatz wird ein 
Schlüsselkasten aufgebaut, zu 
dem die Mitglieder Zugang 
haben. Die Buchung des Autos 
erfolgt direkt übers Internet. 
Wer unterwegs ein Auto buchen 
möchte, kann dies auch mit ei-
nem internetfähigen Handy 
tun. Genaueres finden Sie unter 
www.cms-carsharing.de.

Die Nutzungsgebühr besteht 
aus einem Zeit- und einem Ki-
lometertarif  und deckt ALLE 
Kosten wie Treibstoffkosten, 
Versicherung und Wartung. 
Derzeit bezahlt man 35 Cent 
pro km und 60 Cent pro Stunde 
(Tagestarif). Getankt wird im 
Normalfall bargeldlos mit einer 
Tankkarte des Vereins.                    

Josef Eichinger

Vorteil für Umwelt
• Weniger Rohstoff- und 

Energieverbrauch durch 
geringere Autoproduktion 

• Weniger öffentlicher und 
privater Parkraum

Vorteil für  
Mitglieder

• Kosten nur für die Nut-
zung, geringe Kosten für 
den Stillstand

• Einsparung eines Zweit- 
oder gar Drittwagens

• Kosteneinsparung, da die 
Fixkosten durch die Zahl 
der Nutzer geteilt werden

• Weniger Zeitaufwand für 
Reparaturen, Inspekti-
onen, TÜV, Finanzamt, 
Versicherungen

CarSharing - 
mehr Möglichkeiten,  

weniger Kosten

30 Mobil in der Gemeinde

Mit einem Infostand hatte sich die Carsharing Union Markt Schwaben e.V. 
bereits im Februar auf dem Neufinsinger Rathausplatz den Fragen der In-
teressierten gestellt.
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Im Landkreis Erding etabliert 
sich das Anruflinientaxi. Nach 
telefonischer Buchung werden  
auf der Strecke der Buslinie 
568 die Haltestellen bedient; 
eine gute Ergänzung im Öffent-
lichen Nahverkehr.

Gerade am Abend und sams-
tags kann über den regulären 
Betrieb hinaus die Fahrt nach 
Erding, Markt Schwaben, zum 
Beispiel zurück aus München, 
auch ohne eigenes Auto unter-
nommen werden.

Das Ruftaxi, wie es gern ge-
nannt wird, bestellt der Fahr-

gast bis spätestens eine Stunde 
vor Abfahrt telefonisch direkt 
beim Taxifahrer. Neben dem 
Namen gibt er Liniennummer 
(5680), Abfahrtshaltestelle,  
-zeit und Ziel an. Die Fahr-
ten können auch Tage vorher 
oder per Dauerauftrag gebucht 
werden.

Die Preise entsprechen dem 
MVV-Tarif. Einzelfahrkarten, 
Streifenkarten und Zeitkarten 
gelten hier. Eine Fahrt nach 
Erding zum Beispiel kostet für 
einen Erwachsenen 2,60 Euro, 
für einen Schüler 1,30 Euro. 

Die angebotenen Zeiten haben 
sich schon seit einigen Jahren 
bewährt. Eine größere Nach-
frage für ganz konkrete Zeiten 
kann in der Gemeinde oder im 
Landratsamt gemeldet werden. 
So kann das Angebot künftig 
durchaus erweitert werden. 
 GE

32 Mobil in der Gemeinde

Neufinsing - Die Geschäfts-
stelle der VR-Bank wurde 
mit einem Defibrillator aus-
gestattet. Stellvertretend für 
alle Gemeindebürger, die das 
Gerät jederzeit zur Rettung 
verwenden können, wurde es an 
Bürgermeister Max Kressirer 
übergeben. 
 
Der DEFI wurde so in den 
Geschäftsräumen angebracht, 
dass man ohne eine VR-Bank-
Card und zu jeder Uhrzeit 
sofort das Gerät aus seiner 
Aufbewahrungsvorrichtung 
entnehmen kann. Es ist sofort 

einsatzbereit und unterstützt 
den Ersthelfer mit klaren An-
leitungen, Schritt für Schritt. 
Am wichtigsten ist natürlich 
der barrierefreie Zugang zum 
DEFI. Wichtig ist aber auch, 
das Gerät vor Missbrauch 
zu schützen. Deshalb ist es 
so angebracht, dass die Vi-
deoüberwachung der Bank 
aufzeichnet. 
Jederzeit zugänglich, steht der 
DEFI nun bei Lebensgefahr 
allen Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung, in der Hoff-
nung, dass er nie zum Einsatz 
kommen muss.                             GS

Ruftaxi erweitert Busangebot

Lebensretter
leicht zu bedienen

Zu diesen Zeiten fährt das Ruftaxi zu MVV-Preisen. Anmelden bei Taxi Köhler 0 81 22-22 96 79.
  Mo - Fr  Samstag     Fr+Sa
Anmeldeschluss 18.20 20.20 6.20 9.20 11.20 13.20 15.20 17.20 22.20
Erding, S-Bahnhof 18.59 20.59 6.59 9.59 11.59 13.59 15.59 17.59 22.59
           |     |    |    |     |     |     |     |     |     |
Neufinsing, Gewerbegebiet 19.27 21.27 7.21 10.21 12.21 14.21 16.21 18.21 23.27
Neufinsing, An der Dorfen 19.27 21.27    |     |     |     |     |     | 23.27
Neufinsing, Rathaus 19.27 21.27 7.21 10.21 12.21 14.21 16.21 18.21 23.27
Finsing, Maibaum 19.30 21.30 7.24 10.24 12.24 14.24 16.24 18.24 23.30
Markt Schwaben, S-B. 19.33 21.33 7.27 10.27 12.27 14.27 16.27 18.27 23.33

 Mo - Fr  Samstag     So/Feiert.
Anmeldeschluss 19.00 21.00 7.00 10.00 12.00 14.00 16.00 18.00 7.30
Markt Schwaben, S-B. 19.38 21.38 7.38 10.38 12.38 14.38 16.38 18.38 8.08
Finsing, Maibaum 19.40 21.40 7.40 10.40 12.40 14.40 16.40 18.40 8.10
Neufinsing, Rathaus 19.46 21.46 7.46 10.46 12.46 14.46 16.46 18.46 8.16
Neufinsing, An der Dorfen 19.46 21.46    |     |     |     |     |     |    |
Neufinsing, Gewerbegebiet 19.46 21.46 7.46 10.46 12.46 14.46 16.46 18.46 8.20
           |     |    |    |     |     |     |     |     |    |
Erding, S-Bahnhof 20.11 22.11 8.08 11.08 13.08 15.08 17.08 19.08 8.32  
                      (Altenerding)

Die Pflegestern Seniorenservice gGmbH ist kommunaler Träger 
von Senioreneinrichtungen u.a. in Grafing, Poing, Kirchheim, 

Edling, Finsing und Oberding.

WIR WACHSEN UND SUCHEN 
NEUE MITARBEITER (m/w)

in verschiedenen Bereichen / Voll- und Teilzeit
Weitere Informationen und konkrete Stellenangebote finden Sie unter 

www.pflegesterngmbh.de

Pflegestern Seniorenservice gGmbH
Andrea Klein
Rathausstr. 4,  85586 Poing
Tel.-Nr: 08121/98662-26
Email: info@pflegesterngmbh.de

(v.l.) VR-Bank-Vorstand Josef Kressirer, Bürgermeister Max Kressirer 
und Stephan Kleiber, neuer Geschäftsstellenleiter, präsentieren den DEFI.
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Das neu entstehende Gebäu-
de an der Münchner Straße 
nimmt einen zentralen Platz 
ein: am repräsentativen Stand-
ort in der Ortsmitte öffnen sich 
in wenigen Wochen die Tü-
ren für ganz unterschiedliche 
Wohnformen für Senioren.

Am 1. Juli 2014 eröffnet das 
Seniorenzentrum der Pflege-
stern GmbH. Gleich am Frei-
tag, den 4. Juli, wird zu einem 
Tag der offenen Tür eingela-
den. Im gesamten Gebäude 
können sich dann die Gemein-
debürger von der Freundlich-
keit und Qualität des Hauses 
überzeugen. Geschäftsführer 
Christian Kerschner-Ger-
ling freut sich schon darauf, 
Nachbarn und Interessier-
te kennen zu lernen. In der 
Zwischenzeit läuft die Per-
sonalsuche auf Hochtouren. 
Einige Fachkräfte sind bereits 
für Ambulante und vollsta-
tionäre Pflege, aber auch für 
die Tagespflege gefunden. 
Auch die acht barrierefreien 
Wohnungen des Betreuten 
Wohnens können besichtigt 
werden. Sechs Mietverträge 
sind bereits abgeschlossen. 
Interessenten können sich bei 
der Gemeinde melden. GE

Die aktuell rege Bautätigkeit 
erfordert neue Straßen und 
somit auch neue Namen. Im 
Ortszentrum von Neufinsing 
wurde die Erschließungsstra-
ße neben dem Pflegeheim auf 
den Namen „Bayernwerk-

straße“ gewidmet. Der Name 
drückt den geschichtlichen 
Bezug zur Bayernwerksied-
lung aus, die vormals auf 
diesem Gelände in direkter 
Nachbarschaft zum Wasser-
kraftwerk stand.
Auch eine neue Abzweigung 
der Hauptstraße hat einen 

eigenen Namen erhalten, an-
statt an die Hausnummer 1 
viele Buchstaben anzuhän-
gen. Gleich gegenüber der 
Bank wird die neue Stichstra-
ße „Alte Post“ den früheren 
Standort des langjährig be-
kannten Gebäudes dokumen-
tieren.      GE

Das Seniorenzentrum in Neufinsing  
bietet bald schöne Aussichten

Neue Straßennamen

aus der Gemeinde

Der Blick von den Balkonen der betreuten Wohnungen schweift bis zum Glitzern des Speichersees (li.). Rechtes 
Bild: Aus den Wohnzimmern der Pflegestationen lässt sich das Leben im Dorf bequem beobachten.

Die Stromkabel an der neuen Bay-
ernwerkstraße grüßen schon herzlich 
die künftigen Nachbarn. 

Hell mit viel Tageslicht und räumlicher Abwechslung statt Einheitsgänge stellen sich die Räume des Pflegeheims 
schon während der Bauzeit einladend dar. (Fotos: GE)

Barrierefreies Woh-
nen entsteht zügig

Hinter dem neuen Pflege-
haus wächst wenig sichtbar 
das neue Wohngebäude, das 
durch seine ruhige Lage im 
Ortszentrum und die Senio-
ren freundliche Ausstattung 
ideal für Betreutes Wohnen 
geeignet ist. Die gegenüber 
stehenden Gebäude an der 
Münchner bzw. Bayerwerk-
straße bilden je einen eigenen 
geschützten Innenhof.        GE

Foto: FXP




